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Politiſche Aeberſichl. 
Poſen, 11. Ottober. 

Wieder ein anderes Bild. Wie mehrere Berliner 
Blätter melden, hat eine Sitzung des Bundesraths geſtern gar 
richt ſtattgefunden, vielmehr iſt eine ſolche erſt auf Donnerſtag 
anberaumt Gleichzeitig erfährt die „Nat Ztg.“, daß die 
Militärvorlage dem Bundes rath noch gar nicht zugegangen iſt. 
Wohl aber hat ſich, wie die „Germ.“ meldet, das preußiſche 
Staats miniſterum am Sonnabend ſowohl mit der Frage der 
Einberufung des Landtags als auch mit den Einzelheiten der 
Steuerreformvorlagen und der Militärvorlage beſchäftigt. Der 
Landtag wird, wie die „Germ.“ weiter hört, Mitte No⸗ 
vember einberufen werden und ſofort die Steuerreform— 
vorlagen erhalten, die vorher nicht veröffentlicht werden. 
Man beabsichtigt nur eine Ueberſicht über die Entlaſtung des 
mittleren und niederen Einkommens vor der Landtagseinbe⸗ 
rufung der Oeffentlichkeit zu übergeben. Die erſte Berathung 
d teuerreformvorlagen dürfte acht bis vierzehn Tage 

in Anſpruch nehmen, und alsdann werden vorausſichtlich die kom⸗ 
miſſariſchen Berathungen der Steuerreformvorlagen beginnen. 
Der Reichstag wird gegen Ende November, aber vor dem 
1. Dezember zuſammentreten, damit die Frage bezüglich der 
ndels verträge erledigt werden kann. Der Etat ſoll ſofort 
dem Reichstag zugehen. Die Militärvorlage wird im 
Bundesrath bis Ende d. Is. verbleiben. Von einer authen⸗ 
tiſchen Veröffentlichung derſelben foll jo lange abgeſehen werden. 


Die „Poſt“ hält es für nothwendig, auch ihrerſeits zu er⸗ 
klären, daß die zweijährige Dienſtzeit auch nach der Mi⸗ 
litärvorlage nicht he als gleichwerthig mit der dreijäh⸗ 
rigen oder auch nur mit der durchſchnittlich 2¼ jährigen Dienſt⸗ 
zeit, die jetzt beſtehen ſoll, erſcheine. Sie ſei nur ein noth⸗ 
m; Uebel, das in den Kauf genommen werden müſſe, 
um die Verſtärkung und Verjüngung des Kriegsheeres, auf 
welche die Militärverwaltung noch entſchiedeneres Gewicht lege 
als auf die längere Dienſtzeit zu erreichen. An ſich ſei ſie 
ohne Zweifel eine Verſchlechterung der Qualität der Fußtruppe. 
Die „Poſt“ verlangt, daß die Reichsregierung die zwingenden 
Gründe überzeugend nachweiſe, die die Militärverwaltung dazu 
bewogen habe, über die Bedenken, die der Einführung der zwei⸗ 
jährigen Dienſtzeit vom militäriſchen Standpunkte unfraglich 
gegenüberſtehen, ſich hinwegzuſetzen darauf komme es weſentlich 
an, da nur die Forderungen Ausſicht auf Annahme hätten 
und von der Reichsvertretung pflichtgemäß bewilligt werden 
könnten, deren zwingende Nothwendigkeit ſelbſt gegenüber den 
ſchweren auf der Hand liegenden Bedenken volkswirthſchaft⸗ 
licher und finanzieller Art überzeugend nachgewieſen werden 
könnte. Den Freikonſervativen dieſe Ueberzeugung 
beizubringen, wird der Reichsregierung wohl nicht 
ſehr ſchwer werden. 

Die Miniſter der Finanzen und des Innern haben, wie 
erinnerlich, kürzlich neue Vorſchriften erlaſſen, welche bei der 
Aufnahme und Genehmigung von kommunalen Anleihen 
befolgt werden ſollen und außerdem neulich der Gemeinde 
Berlin die Genehmigung einer Anleihe von 70 Millionen 
Mark nur unter der Bedingung ertheilt, daß dieſelbe jährlich 
mit 1½ Prozent ſtatt, wie bisher üblich, mit 1 Prozent des 
urſprünglichen Kapitals getilgt werde. Dieſe Maßregeln er⸗ 
füllen die „Kreuzztg.“ mit großer Freude. Sie giebt ihr in 
einem langen Leitartikel Ausdruck und malt darin die Folgen, 
die Deutſchland treffen würden, wenn in einem unglücklichen 
Kriege die Gemeinden außer Stande geſetzt würden, ihren Ver⸗ 
pflichtungen nachzukommen. Gewiß iſt auch den Gemeinden 
die größte Sparſamkeit zu empfehlen; viel mehr aber hätten 
das Reich und die Bundesſtaaten Grund, die von der „Kreuz.“ 
erwähnte Möglichkeit ins Auge zu faſſen. Bis jetzt haben 
wir aber noch nie geſehen, daß das konſervative Blatt ſich 
egen die koloſſale Vermehrung der Reichs⸗ und Staats: 
ſchulden ausgeſprochen hätte. 

Herr v. Below⸗Saleske, der fein Mandat für den 
Landtagswah bezirk Stolp⸗Bütow⸗ Lauenburg niedergelegt hat, 
hat ſeinen Freunden die Aufſtellung eines konſervativen 
bäuerlichen Kandidaten warm empfohlen. Zu dieſer 
Empfehlung würde er ſich gewiß nicht entſchloſſen haben, 
wenn nicht im vorigen Jahre im Reichs tagswahlkreiſe Stolp⸗ 
9 der l 1 3 5 dem 1 
geundbeſitz gegen den dort außerordentlich zahlreich angeſeſſenen 
Kleinadel aufgeſtelt und mit Hilfe der Städte gewählt worden 
wäre. Herr v. Below hofft, daß der Kleingrundbeſitz, wenn 
man eines der drei Landtagsmandate einem konſervativen 
bäuerlichen Beſitzer überließe, ſich wieder von dem Junkerthum 
gängeln laſſen würde. Die Wähler Daus werden ſich damit 
wohl nicht wieder von dem Kleinadel einfangen laſſen. Wenn 
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ſie auch jetzt keinen liberalen Landtagsabgeordneten durchſetzen 
können, ſo werden ſie im nächſten Jahre ſchon liberale bäuer⸗ 
liche Kandidaten aufſtellen. 


Der dem außerordentlichen ſchwediſchen Reichstage 
vorzulegende Heeres-Reformvorſchlag, über den jetzt 
Näheres bekannt wird, enthält einen vollſtändigen Organi⸗ 
ſationsplan für die Armee, wogegen über die Flotte und 
das Befeſtigungsweſen nichts darin enthalten iſt. Da⸗ 
nach wird die ſchwediſche Armee auf ſechs Armeebezirke ver⸗ 
theilt, die ſchon auf Friedensfuß vollſtändig und faſt gleich⸗ 
artig organiſirt werden. Hierzu kommt eine Reiterabtheilung. 
Für die Vertheilung der Truppen ſind hauptſächlich militär⸗ 
geographiſche Verhältniſſe maßgebend, wodurch fünf 
faſt gleich große Abtheilungen gleich einer ausgedehnten Be⸗ 
wachungskette über den ganzen langgeſtreckten Küſtengürtel 
Schwedens vertheilt ſind, während die ſechſte etwas größere 
Abtheilung gewiſſermaßen eine große ſtrategiſche Reſerve in 
den weſtlichen Provinzen des mittleren Schwedens bildet. Jede 
dieſer ſechs Vertheilungen umfaßt nach der „Voſſ. Ztg.“ außer 
Train⸗ und Ingenieurtruppen 12 Bataillone Infanterie, fünf 
Schwadronen Kavallerie, 6 Batterien Artillerie; der dritte 
Vertheilungsbezirk umfaßt jedoch 19 Infanteriebataillone. Die 
Uebungszeit der „Bewehrung“, zu welch letzterer jeder waffen⸗ 
fähige junge Schwede herangezogen werden kann, wird auf 90 
Tage und die ganze Wehrpflicht auf 20 Jahre ausgedehnt. Dieſe 
Bewehrung wird in ein 1. Aufgebot von 8 Altersklaſſen, ein 
2. Aufgebot von 4 Altersklaſſen ſowie den Landſturm, die 
8 letzten Altersklaſſen umfaſſend, eingetheilt. Das 1. Auf⸗ 
gebot bildet einen integrirenden Beſtandtheil des Feldheeres, 
eine ſtets einberufungsbereite und überall, wo es erforderlich, 
anwendbare Vertheidigungsſtärke. Das 2. Aufgebot iſt darauf 
berechnet, eine Erſatzreſerve für das Feldheer zu bilden; aus 
dieſen ſollen in Kriegszeiten nach Maßgabe der vorhandenen 
Offiziere u. ſ. w. die Neuformationen vorgenommen werden. 
Der Landſturm iſt nur für die Vertheidigung des Heimaths⸗ 
ortes berechnet. Der kriegsdienſttaugliche Theil der Bewehrung 
die jedes Jahr zur Uebung kommt, iſt im Durchſchnitt auf 
24 000 Mann berechnet. Die Uebungen vertheilen ſich für 
alle Waffenarten, mit Ausnahme der Kavallerie, auf zwei 
Jahre, mit 68 Tagen im erſten Jahre, wo die Wehrpflichtigen 
eigene Rekrutenkompagnien bilden, und 22 Tagen im zweiten 
Jahre, wo ſie mit dem Stammheere zuſammenüben. Die ge⸗ 
ſammte Infanterie Schwedens auf dem Feſtlande wird 
nach dem Plane im ganzen 79 Bataillone umfaſſen, wozu 
noch 2 Bataillone auf der Inſel Gothland kommen. Die 
geſammten durch den vorliegenden Heerordnungsplan ent⸗ 
ſtehenden Koſten betragen rund 3¼ Mill. Kronen. 


Deutſchland. 
Berlin, 10. Oktober. 

— Der Kaiſer ſoll, wie die „Köln. Volksztg.“ „von 
mehreren Perſönlichkeiten in angeſehener Stellung erfährt“, 
dem Grafen Caprivi zu verſtehen gegeben haben, er möge 
ſehen, wie weit er mit der Militärvorlage komme. Der Kaiſer 
ſoll nicht etwa gegen die Höhe der Mehrforderungen, ſondern 
gegen die Ermäßigung der Dienſtzeit Bedenken haben, kurz, 
perſönlich die Anſchauungen hegen, welche ſich in der „Kreuz⸗ 
Ztg.“ und dem „Reichsboten“ wiederſpiegeln. Im Gegenſatz 
hierzu ſteht eine Berliner Meldung des „Newyork⸗Herald“, 
laut welcher nach Mittheilung einer hohen Perſönlichkeit vom 
Hofe der Kaiſer ſich für die Militärvorlage verbindlich gemacht 
haben ſoll. Der Kaiſer habe in einer Unterredung mit 
mehreren Würdenträgern des Hofes erklärt, er habe auf das 
Volksſchulgeſetz verzichtet, aber die Militärvorlage werde er 
niemals zurückziehen. Später habe er dem Reichskanzler gegen⸗ 
über die Abſicht geäußert, den Reichstag ſo oft aufzulöſen, bis 
man die Vorlage durchbringen könne. In dieſer Form iſt die 
Meldung des „Newyork-Herald“ allerdings zweifellos aufge⸗ 
bauſcht. Nach der „Nat.⸗Ztg.“ aber ſoll ſie nicht erfunden 
ſein, ſondern im Weſentlichen Mittheilungen wiedergeben, die 
ſchon zur Zeit, als der Kaiſer in Rominten war, in unter⸗ 
richteten Kreiſen umliefen. Andererſeits wiederum würde dieſe 
Meldung wenig im Einklang ſtehen mit den Aeußerungen, 
welche der Kaiſer bei der Parade auf dem Tempelhofer 
Felde über die Militärvorlage und die zweijährige Dienſt⸗ 
eit that. 
; is In diplomatiſchen Kreiſen iſt es nicht unbemerkt ge- 
blieben, daß ſich in letzter Zeit italieniſche Blätter mit der 
Perſon des bisherigen preußiſchen Geſandten beim Vatikan, 
v. Schlözer, lebhaft beſchäftigt haben. Man iſt über 
eine, übrigens ganz untergeordnete, auch in deutſche Blätter 
übergegangene Mittheilung der „Ag. Ital.“ verwundert, daß 
die Abberufung des Herrn von Schlözer erfolgt ſei, weil er 
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zu intime Verbindungen mit dem Vatikan unterhalten habe 
T e Gründe der Abberufung Schlözers, welche in der That 
A fiehen gemacht hat, liegen, wie man der „Voſſ. Ztg.“ 
reibt, jedenfalls auf einem anderen Gebiete. Die Regie⸗ 9 
rung hatte nur Gelegenheit, zufrieden zu ſein, daß ihr Ge 
ſandter die päpftlichen Amtsträger an ſich heranzuziehen und 
an fein Haus zu gewöhnen wußte. Wie ſehr Schlözer aller 
dings bei dem Vatikan persona gratissima war und ge: 
blieben iſt, beweiſt der Umſtand, daß ihn der Papſt auch jetzt, 
wo er als Privatmann in Rom lebt, am letzten Mittwoch zu 
einer längere Zeit währenden Privataudienz zu ſich eingeladen 
hatte. 5 
— Einzelne norddeutſche Handelskammern ſind, 5 
wie ſchon kurz mitgetheilt, von der Reichsregierung ver⸗ 
traulich befragt worden über folgende Punkte: Ba; 

1) das engliſche Syſtem des Anbauverbots in 
fe Entſchädigung der Pflanzer und beträchtliche Zoll⸗ 
erhöhung; 

5 die Steuer vom Fakturenwerthe zu erheben 
ſo daß für die billigen Tabake weniger, für die theueren erheblich 
mehr zu zahlen ſein würde; * 

3) eine } ollerhöhung von ca. 30 Mk. (von 85 auf 
115 Mk.) pro Doppelzentner. — Als Gegengewicht gegen die Ueber⸗ 
produktion bei einem höheren Schutzzoll, das Tabakbau⸗ 
verbot „in Bundesſtaaten oder Kreiſen, in welchen der Tabakbau 
als landwirthſchaftlicher Faktor ernſtlich nicht in Frage kommt.“ 

4) Zollerhöhung um ca. 45 Mk. und Inlands⸗ 
ſteuererhöhung um ca. 25 Mk. für den Doppelzentner * 
neben allgemeiner Kontingentirung. 

„ In einer Erörterung der „Nordd. Allg. Ztg.“ über die 
Börſenenguete wird angedeutet, daß ſich ein weitgehendes 
Einverſtändniß der Vertreter des Effektengeſchüftes dahin habe 3 
wahrnehmen laſſen, es jet an der Zeit, gewiſſen Auswüchſen 
des Verkehrs, namentlich hinſichtlich des Maklerweſens und 
der Verleitung zum Börſenſpiel mit ſolcher Energie zu begegnen, 
daß nicht zu gewiſſen Zeiten und an manchen Verkehrszentren eine * 
Ueberwucherung des ſoliden Geſchäftes durch das unſolide ein? 
treten könne. ae: 

— Die Reiſe des Kultusminiſters 1 Ober⸗ 
ſchleſien verzögert ſich, da zur Zeit nothwendige Arbeiten vor⸗ 7 
liegen. Zudem machen allerhand Feſtlichkeiten die Anweſenheſt des 
Miniſters in Berlin nothwendig. Die erſte derſelben bildet eine 
Hochzeit im Haufe des Miniſters v. Bötticher, außerdem ſtehen 
zwei Kircheneinweihungen bevor, und am 31. Oktober folgen die 
Feſte in Wittenberg. 

— Der „A. R.⸗C.“ zufolge hat der Kaiſer verfügt, daß den 
katholiſchen Biſchöfen in Schreiben von Behörden an 
Stelle des in dem neueſten Titularbuche vorgeſchriebenen Prädikats 
„Btſchöfliche Gnaden“ nach wie vor das Pendikat „Biſchöf⸗ 
liche 90 chwürden“ beigelegt wird. Soweit uns bekannt, be⸗ 
merkt hierzu die „Germania“, war die Titulatur der Behörden 
ſtets „Biſchöfliche Hochwürden.“ Die Nachricht der „A. R.⸗C.“ 
klingt daher nicht ſehr wahrſcheinlich. 

— Die Beſtätigung der Wahl des Herrn Zelle zum 
Oberbürgermeiſter von Berlin iſt nunmehr auch offiziell erfolgt. 
Der heutige „Reichsanzeiger“ jchreibt nämlich: „Seine Majeitüt 
der König haben den zweiten Bürgermeiſter der Stadt Berlin, 
Zelle, der von der Stadtverordneten⸗Verſammlung daſelbſt ge⸗ 
troffenen Wahl gemäß. als Erſten Bürgermeiſter dieſer Stadt 
unter Beilegung des Titels Ober⸗Bürgermeiſter auf die geſetzliche + 
Amtsdauer von zwölf Jahren zu beſtätigen geruht.“ ER 

Abg. Eugen Richter hielt am Sonntag Se 8 
Halle einen Vortrag in den dortigen neuen Katſerſälen. Das 
große ſchöne Verſammlungslokal war, wie die „Freiſ. Ztg.“ be⸗ . 
richtet, in allen ſeinen Theilen unten und auf den Galerien von 
einer auf 2600 Köpfe berechneten Zuhörermenge dicht beſetzt, wäh⸗ 
rend um den Vorſtandstiſch und dle Rednerbühne mehrere Hundert 
Vertrauensmänner und Delegirte Platz genommen hatten aus bee 
nachbarten Reichstagswahlkreiſen der Provinz Sachſen, des König⸗ 
reichs an und des Herzogthums Anhalt. Unter denſelben bes 
fanden ſich auch Reichstagsabgeordneter Hacke aus Leipzig und 
die früheren Reichstagsabgeordneten Wölfel und Rohland. 
Den Vorſitz in der Verſammlung führte Profeſſor Dr. Kohl⸗ 
ſchütter. Abg. Eugen Richter wurde bei ſeinem Erſcheinen mit 
ſtürmiſchem Beifall ber pec und hielt nach einigen einleitenden 
Worten des Vorſitzenden einen eindreiviertelſtündigen Vortrag, 
deſſen erſte Hälfte ſich auf die Miguelſche Steuerreform 
bezog, während die letzte Hälfte die projeltirten neuen 
Militär⸗ und Steuervorlagen für den Reichstag be⸗ 
handelte. chied bei den Miqu 
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haſtung in der Löfung aller dieſer schwierigen Fragen durchaus 
nicht angezeigt und ein Sprung ins Dunkle gerade hier von be⸗ 
ſonderem Nachtheil begleitet erſcheine. Redner erörterte dann die 
Nothwendigkeit von Korrekturen des Landtagswahlgeſetzes noch vor 
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Stilgefühls zu bewähren. 
Buch 


der nächſten Landtagswahl. In großen Zügen kenn⸗ 
zeichnete Redner dann die neue Militärvorlage 
und die großen Belaſtungen, welche man als Kaufpreis für 
die zweijährige Dienſtzeit fordert. — Die große Verſammlung, 
welche dem Vortrag mit der geſpannteſten Aufmerkſamkeit zuhörte 
und denſelben vielfach durch Beifallszeichen unterbrach, gab in be⸗ 
ſonders lebhafter Weiſe ihre Zuſtimmung zu erkennen zu den Aus⸗ 


führungen Richters über den Widerſtand, den man ſolchen Plänen M 


des Grafen Caprivi entgegenſetzen müſſe. — Nach einigen Dankes⸗ 

worten des Vorſitzenden wurde die Verſammlung mit einem be⸗ 

alder aufgenommenem Hoch auf die Führer der freiſinnigen 
artei geſchloſſen. 

Stuttgart, 10. Okt. Bei der Königin wittwe von 
Württemberg ſchreitet die Kräfteabnahme fort. Der König 
reiſte geſtern zu der Erkrankten nach Friedrichshafen. Die Königin⸗ 
wittwe, welche bei klarem Bewußtſein und über die ernſte Lage 
unterrichtet iſt, nahm vom König, welcher wieder hierher zurück⸗ 


kehrte, rührenden Abſchied. Nach dem heutigen Bulletin hatte die 


Kranke eine gute Nacht, die Krankheit iſt ſtillſtehend. Großfürſtin 
Konſtantin wird heute in Friedrichshafen erwartet. 


Zur Choleraepidemie. 


Dem Kaiſerlichen Geſundheitsamt vom 8. bis 10. Oktober 
Bu gemeldete Cholera⸗Erkrankungs⸗ und Tode 
e: 


Datum 


Staat 6 7.10. | 8/10. J 9/10 
und 8 84282 23 8 

= — zZ — = 2 =} 

Bezirk. 5 S 82 S 8 
5 8 818 5 S 


Hamburg.] Hamburg 
Preußen. 
Schleswig.] Altona 7 1 


Vereinzelte Erkrankungen: 
Regierungsbezirk Schleswig: in der Stadt Rendsburg 
und je 1 Ort der Kreiſe Stormarn und Pinneberg 3 Erkrankungen, 
3 Todesfälle. 
Regierungsbezirk Stettin: in den Städten Demmin und 
Swinemünde 2 Erkrankungen, 1 Todes fall. 
Regierungsbezirk Frankfurt a. O.: in den Städten Küſtrin 
und 1 2 Exkrankungen, 1 Todesfall. 
egierungsbezirk Potsdam: im Walde bei Nieder⸗Schön⸗ 
hauſen, Kreis Niederbarnim, 1 Perſon ſterbend aufgefunden. 
Regierungsbezirk Koblenz: in 1 Ort des Kreiſes Mayen 
vom 5. bis 8. Oktober 5 Erkrankungen, 2 Todesfälle. 


Berlin, 10. Okt. Seit Sonnabend Abend bis heute Vormittag 
11 Uhr ſind Neueinlieferungen von Cholerakranken 
in das Krankenhaus Moabit nicht zu verzeichnen geweſen. Als 
am Brechdurchfall erkrankt ſind geſtern Nachmittag zwei 
weitere Korrigenden des Rummelsburger Arbeitshauſes nach Moa⸗ 
bit überführt worden, doch iſt bei dieſen Leuten, ſowie den übrigen 
ünf daſelbſt befindlichen Korrigenden jeder Choleraverdacht ausge⸗ 
chloſſen. Die am Sonnabend Vormittag eingelieferte Wäſche⸗ 
arbeiterin Grünappel aus der Koblankſtraße leidet an Cholera 
nostras. In einer Herberge der Müllerſtraße erkrankte in der 
Nacht zum Sonnabend ein arbeitsloſer Schloſſergeſelle Dom⸗ 
browski; derſelbe wurde nach Moabit überführt, und hier 
konnte konſtatirt werden, daß D., welcher bis Ende September d. J. 
als Korrigende im Rummelsburger Arbeitshauſe internirt geweſen, 
nur an Brechdurchfall leide. Das Befinden des Arbeitshäuslers 
Schubert derſelbe iſt noch der einzige Patient, welcher, 
an der Cholera asiatica erkrankt, in dem Cholexalazareth darnieder⸗ 
liegt — iſt ein vortreffliches, die Geneſung deſſelben ziemlich ſicher. 
Entlaſſen wurden im Laufe der letzten 48 Stunden 12 Perſonen, 
darunter der Badewärter Meincke, der nur einen leichten Anfall 
der aſtatiſchen Seuche durchzumachen hatte. Der Beſtand der an 
Cholera nostras, Brechdurchfall u. ſ. w. erkrankten, ſowie ver⸗ 
dächtigen Perſonen betrug heute Vormittag 40. 

Swinemünde, 10. Okt. Bei dem im hieſigen Krankenhauſe 
verſtorbenen Heizer Mac von dem Hamburger Auswandererichiff 
„Italia“ iſt die aſiatiſche Cholera als Todesurſache konſtatirt 
worden. Der Dampfer „Italia“ war von Stettin gekommen. 

Hamburg, 10. Okt. Dreihundert Architekten beſichtigten 

eſtern die neuen Hamburger Zentralwaſſerwerke, 
über deren zweckmäßige und großartige Anlage faſt einſtimmiges 


Lob herrſchte. Dagegen tadelte man ebenſo ſcharf die Verſchleppung 


des Baues, deren Schuld bei dem Ober⸗Ingenieur Andreas 
Meyer liege. . 
Peſt, 9. Okt. Von Mitternacht bis heute Mittag ſind 


12 Cholera⸗Erkrankungen und 3 Todesfälle, bis Abends 6 Uhr 
25 Cholera⸗Erkrankungen und 8 Todesfälle gemeldet worden. 

Petersburg, 10. Okt. Neu aufgetreten iſt die Cholera im 
Gouvernement Pskow; bis zum 5. Okt. ſind daſelbſt 5 Perſonen 
erkrankt und 2 geſtorben. 

Kopenhagen, 10. Okt. Die Ausfuhr von lebendem Hornvieh 
und lebenden Schweinen aus Seeland iſt wegen eines Falles von 
aul, und Klauenſeuche daſelbſt behördlich verboten worden. 

Paris, 10. Okt. Geſtern ſind in Paris 10 Cholera⸗Er⸗ 

krankungen und 3 Todesfälle, innerhalb der Bannmeile eine Er⸗ 
krankung und 3 Todesfälle vorgekommen. 
Paris, 10. Okt. Die Ausgabe täglicher amtlicher Bulletins 
über die in Folge der cholergartigen Epidemie hier vorkommenden 
Todesfälle ſoll fortan unterbleiben, weil die Epidemie jeglichen 
ernſten Charakter verloren habe. 

Nach einer Meldung aus Marſeille iſt in vergangener Nacht 
in der Rue Sainte Francoiſe ein verdächtiger Todesfall vor⸗ 
gekommen. Die Doktoren Brouardel und Prouſt, ſowie der Maire 


der Stadt, beſichtigten heute Vormittag die Stadtviertel Saint |j 


Laurent und Du Panier. 
aris, 10. Okt. Die Doktoren Prouſt, Brouardel und 
Thoinot haben feſtgeſtellt, daß in Marſeille ein Choleraheerd nicht 
beſteht. Die vorgekommenen Krankheitsfälle haben ſich als unge⸗ 
fährlich herausgeſtellt. Im Uebrigen ſind alle Maßregeln ge⸗ 
troffen, einer etwaigen Ausbreitung der Seuche zu begegnen. 
Paris, 10. Okt. Nach einer Meldung aus Chalons⸗ſur⸗Saone 
ſind in dem Weiler Etaules zahlreiche Erkrankungen und vier 
Todesfälle in Folge einer choleraartigen Epidemie vorgekommen. 
Der Ausbruch derſelben wird auf den Genuß des Waſſers des 
einzigen im Dorfe vorhandenen Brunnens na 
Madrid, 10. Okt. Heute wurde eine könglliche Verordnung 
veröffentlicht, wonach alle Reiſenden und alle Waaren aus 
Oeſterreich⸗Ungarn desinfizirt und unterſucht werden müſſen. 


Aus dem Gerichts ſaal. 


Köln, 8. Okt. Des Betrugs angeklagt war vor der hieſigen 
Strafkammer der in Köln wohnende Fabrikant des bekannten 
00 An deen von Profeſſor Migargee, Martin 
Boſſe. In ſeinen bekannten Reklame⸗Inſeraten bezeichnet der 
a fein Baxterzeugungsmittel als ſicher wirkend; doch heißt 
es am Schluß, daß, wenn bei richtiger Auwendung ein Erfolg 
nicht eintrete, die Rückerſtattung des für das Mittel gezahlten 
Betrages erfolge. Der Preis einer kleinen Flaſche ſtellt ſich auf 
3 Mark, die Herſtellungskoſten etwa auf 50 Pf. Die Sachver⸗ 
ſtändigen bekundeten übereinſtimmend, daß es ein Mittel zur Haar⸗ 
Erzeugung überhaupt nicht gebe; anregend und fördernd könne 
das betreffende Mittel a . der Haut wirken. Die ver- 
leſenen Zeugen⸗Ausſagen von meiſt jungen Leuten aus ver⸗ 
ſchiedenen Städten Deutſchlands, die in kurzer Zeit einen ſchmucken 
Bart ſich wachſen laſſen wollten und deshalb Profeſſor Migargees 
Barterzeugungsmittel beſtellten, boten manche erheiternde Momente. 
Ein Milchbart war für das Wundermittel ſogar ſo begeiſtert, daß 
ex ſeinem Vater den Betrag für den Ankauf ſtahl. Die meiſten 
Zeugen haben natürlich das Mittel ohne jeglichen Erfolg angewandt, 
indeſſen fehlte es auch nicht an genenthetligen 1 ein 
Zeuge präſentirte ſich ſogar perſönlich vor Gericht mit einem 
brüchtigen Vollbart, den er für ein Produkt des Barterzeugungs⸗ 
mittels hält. Die Anlage nimmt an, daß der ſogenannte Profeſſor 
Migargee in das Reich der Mythe gehöre, wogegen der Angeklagte 
erklärt, daß er bis vor ſechs Jahren von dem nunmehr verſtor⸗ 
benen Profeſſor Migargee in Amerika einen Pflanzen⸗Extrakt, der 
bei Herſtellung des Barterzeugungsmittels verwendet worden ſei, 
bezogen habe. Der Staatsanwalt beantragte 4 Monate Ge⸗ 
fänants und gegen eine mitangeklagte Verkäuferin 300 M. Geld⸗ 
buße. Der Vertheidiger ſprach für Freiſprechung, da eine 
falſche Vorſpiegelung nicht vorliege. Das Gericht fand den an⸗ 
eklagten Fabrikanten des Betruges ſchuldig und erkannte unter 
Perückſicht gung zweier Vorſtrafen wegen ähnlichen Geſetzes⸗ 

M. Geldſtrafe. In den Urtheilsgründen 

Eine falſche Vorſpiegelung müſſe darin gefunden werden, 
ublikationen von einem Prof. ln 
Aus 


e doch nicht ſtraflos machen. Das Geſetz habe die 
Pflicht, auch den Dummen zu ſchuützen. 
freigeſprochen. 5 

Leipzig, 10. Okt. Das Landgericht verurtheilte heute den 
Redakteur Breuer von der „Wurzener Zeitung“ wegen Majeſtäts⸗ 
Beleidigung zu 4 Monaten Gefängniß. 


Vermiſchtes. 


＋ Aus der Reichshauptſtadt, 11. Okt. Berlin wird, 
wie die „Voſſ. Ztg.“ berichtet, einen neuen Vorort erhalten, 


der bereits auf den Namen „Eichen wa lde“ getauft worden it. 


. 


Dieſer noch im Werden begriffene Ort liegt an der Görlitzer Bahn, 
in unmittelbarer Nähe der Station Schmöckwitz; links und rechts 
vom Bahngeleiſe iſt das Gut Radeland parzellirt worden, und auf 
Grundſtücken an der nach Schulzendorf zu belegenen Seite ſtehen 
ſchon mehrere Landhäuſer. Für die Schmöckwitzer Seite hat der 
Landrath des Kreiſes, Herr Stubenrauch bisher die Bauerlaubniß 
verweigert, weil die nöthigen Vorbedingungen zur Bildung einer 
ſelbſtändigen Gemeinde fehlten. Herr Stubenrauch ſchlug in einer 
Verſammlung der betheiligten Beſitzer vor, ſich mit der eine halbe 
Stunde von der Bahn entfernten Gemeinde Schmöckwitz zu ver⸗ 
einigen; andernfalls könne die Bauerlaubniß nur ertheilt werden, 
wenn die Beſitzer der Ländereien einen Garantiefonds in Höhe von 
100 000 M. für Gemeindezwecke aufbringen würden. Die Vereini⸗ 
gung mit der Gemeinde Schmödwiß wurde abgelehnt, dagegen aber 
in einer zweiten Verſammlung beſchloſſen, den verlangten Garantie⸗ 
fonds aufzubringen. Gleichzeitig wurde mittelſt Stimmzettel 
darüber abgeſtimmt, welchen Namen die neue Gemeinde führen 
a „Hierbei ergab ſich eine Mehrheit für den Namen „Eichen⸗ 
walde“. 

Am Grabe Heinrich von Kleiſt 's zu Wannſee er⸗ 
ſchoß ſich, nach Angabe der „Potsd. Korr.“, am Mittwoch Abend 
ein neun zehnjähriger Gymnaſtaſt aus Berlin. 

n Die offizielle Lifte der zweiundvierzig Sieger im 
Diſtanzritt iſt vom Komitee dem königlichen Hofmarſchallamt nun⸗ 
mehr zugegangen. Die Lifte lautet: 1) Lieutenant Graf Starhem⸗ 
Be 2) Lieutenant Freiherr v. Reitzenſtein, 3) Oberlteutenant 
v. Miklös, 4) Lieutenant Höfer, 5) Lieutenant v. Czavoſſy, 6) Ober⸗ 
lleutenant Magyka, 7) Oberlieutenant v. Hinke, 8) Lieutenant 
Scherber L, 9) Lieutenant v. Thaer, 10) Lieutenant Schmidt de 
Földvar, 11) Premier⸗Lieutenant v. Kronenfeld, 12) Haupt⸗ 
mann v. Foerſter, 13) Lieutenant Baron Kielmannsegg, 14) 
Oberlieutenant Graf Batthyanyi, 15) Lieutenant Scherber IL, 16) 
Lieutenant v. Schram, 17) Lieutenant Johannſen, 18) 
Rittmeiſter Stögel, 19) Ober = Lieutenant Baron Sardagna, 
20) Oberlieutenant Baron v. Wolf, 21) Oberlieutenant Graf Vay, 
22) Rittmeiſter Baron Baſelli, 23) Lieutenant Gormaß, 24) Ritt⸗ 
meiſter Kimmerle, 25) Rittmeiſter Haller, 26) Rittmeiſter Frhr. 
v. Efebeck, 27) Rittmeiſter v. Tepper⸗Las ki. 28) Lieutenant 
Graf Weſtarp (6. Huf.), 29) Lieutenant Heyl, 30) Oberlieute⸗ 
nant Buffa, 31) Lieutenant Dieſtel, 32) Lleut. v. Kummer, 
33) Oberlieutenant Graf Lubienski, 34) Lieutenant v. Ma ſſo w, 
35) Rittmeiſter v. Pieſchel, 36) Oberlieutenant Graf Paar, 
37) Major Ben Friedrich Leopold, 38) Oberlteutenant 
Kreutzer, 39) Rittmeiſter Tarjanyt, 40) Rittmelſter Baron Unter⸗ 
richter, 41) Lieutenant v. Witzleben, 42) Lieutenant Dietze. 
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Lokales. 


Poſen, 11. Oktober. 

* Wiedereinführung aufgehobener Schnellzüge. Die an⸗ 
läßlich der Choleragefahr aufgehobenen beiden Schnellzüge der 
Strecke Berlin⸗Breslau, die ſogenannten Orientzüge, werden bereits 
von nächſtem Donnerſtag, den 13. d. Mts., ab wieder verkehren. 
Faſt ebenſo plötzlich, wie die Aufhebung dieſer Züge erfolgte, wer⸗ 
den dieſelben nunmehr wieder eingeführt, und hoffentlich folgen in 
nicht allzulanger Zeit die ebenfalls aufgehobenen Schnellzüge der 
Strecken Breslau Oderberg und Breslau⸗Poſen⸗Stargard nach. 
Wie verlautet, iſt ſowohl die Anordnung der Aufhebung der Züge, 
wie jetzt die der Wiedereinführung derſelben den Elſenbahn⸗ 


Direktionen nicht weniger unerwartet gekommen wie dem Publikum. 
— ————— (ꝶ6ſt —„— uin.) — 


Aus der Provinz Poſen 
und den Nachbarprovinzen. 

Mogilno, 9. Okt. [Feuer] In der vergangenen Nacht 
wurden die Bewohner unſerer Stade durch Feuerlarm aus ihrer 
Ruhe geweckt. Es brannte die Oelfabrit des Kaufmanns J. London 
von hier. Mit raſender Schnelligteit griff das Feuer um ſich, und 
bald ſtand die ganze Fabrik in hellen Flammen. Die freiwillige 
Feuerwehr, die ſchnell zur Stelle war, unternahm mit großem Eifer 
den Kampf gegen das entfeſſelte Element. Nach ſtundenlangem 
Ringen gelang es endlich, des Feuers Herr zu werden 

* Ratibor, 9. Ott. [(Gattenmord.] Der frühere Guts⸗ 
beſitzer Franz Wanjek aus Oſtrog bei Ratibor erſtach geſtern Abend 
8 Uhr ſeine Ebefrau Karoline und brachte ſeinem Sohne Johann 
elne tödtliche Verletzung bei. W. hatte vor mehreren Jahren zu 
Swierklau im Rybniker Kreiſe ein Gut beſeſſen, daſſelbe jedoch 
verkauft, da die Ernteergebniſſe ſeinen Erwartungen nicht entſprochen 
hatten, und von da ab als Privatier gelebt. Vor etwa 3 Jahren 
war W. vor dem bieiigen Schwurgericht angeklagt, in der Zeit, wo 
er noch das Gut in Swierklau beſeſſen hatte, einen über ſeinen 
Werth hinaus verſicherten Getreideſchober in der Abſicht, ſich in 
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Kleines Feuilleton. 


Aus dem Leben Renans. Einen ſehr anziehend geſchrie⸗ 
benen Artikel über Renan bringt die neueſte Nummer der 
„Nation“ aus der Feder des Reichsta 
wig Bamberger, der Renan perſönlich gekannt hat. Wir 
entnehmen dem Artikel das Folgende: { 

„Im Jahre 1860 hatte Renan ſich, in wiſſenſchaftlicher Miſſion 
der Regierung, nach Syrien begeben. Er bereiſte das heilige 
Land und alle Stätten der chriſtlichen Verehrung; unter dem leben- 
digen Eindruck dieſer von ſeinen Forſchungen und ſeiner Phantaſie 
beſeelten Natur entſtand das warm und innig ausgemalte Bild 
der magiſchen Szenerie, in welcher er den Heiland, ihn einmal 
über das andere den liebenswürdigen Meiſter, l’aimable docteur, 
nennend, noch einmal an den Olivenhainen, an den Seegeſtaden, 
an den Sreljenbüngen jener ſtimmungsvollen Welt mit feinen Jün⸗ 
gern dahinziehen läßt. Es liegt in dieſer Manier der Annähe⸗ 
rung und Erneuerung entſchwundener und fernſtehender Geſtalten 
etwas von dem Verfahren, das wir an Mommſen in der 
Behandlung der römiſchen Geſchichte kennen gelernt haben; und 
doch iſt es wieder ganz etwas anderes. Mommſen überſetzt uns 
den Pompeius und Cicero in moderne Soldaten- und Advokaten⸗ 

iguren, um ſie unſerem Verſtändniß näher zu bringen. Renan 
ſoldert eſum und ſeine Schüler ſo lebenswarm und liebenswür⸗ 
dig, daß ſie ans Herz des Leſers und nicht am wenigſten der Le⸗ 
er heranwachſen; und je mehr er der übernatürlichen Vorſtel⸗ 
ung der Gläubigen den Boden entzieht, deſto mehr ſucht er fie 
durch die Naturnachahmung des rein Menſchlichen, das er dafür 
bietet, zu entſchädigen. .. Neben den mannigfaltigſten Originalar⸗ 
beiten hat Renan auch eine Be von Ueberſetzungen publlzirt, in 
denen er Meiſterfreude empfand, die Kunſt ſeines wundervollen 
o überſetzte er das hohe Lied, das 
tob, und vor Allem das Buch des Predigers 1 

Ich ſage vor Allem, denn dieſes Kompendium ſeliger Weltweisheit 
war 10 aun dem Angentum des Ueberſetzers auf den Leib 
eſchrieben. enn ich die Perle unter den Perlen Renan'ſcher 


roduktion bezeichnen ſollte, jo würde ich ohne Beſinnen die 


Einleitung nennen, die er zu dieſer Ueberſetzung geſchrieben hat.] Ideen der Neuzeit als Renan. 


Abgeordneten Lud⸗ Maß 


Wer ihn von ſeiner feinſten und echteſten Seite kennen lernen will, 
leſe dieſe Studie! ... Wenn man Renan vorwirft, daß er allzu 
abgeklärt über den Dingen ſchwebt, und daß man ihm deutlich 
nachfühlt, eigentlich giebt es für ihn keine Wahrheit, ſo muß man 
wenigſtens zugeſtehen: Niemals hat Jemand in jo unendlich reichem 

aße die Vorzüge jelner Fehler gehabt. Ja, der beſte Theil 
ſeiner Leiſtungen wäre vielleicht undenkbar ohne jene ſubtile Ex⸗ 
kenntnißllebe, die ſich für nichts definitiv entſchelden kann. Eben in 
jener Einleitung zum Prediger vergleicht er einmal ſelbſt die 
Wahrheit mit jenen Leuchtthürmen, die, ſich immer in ver 
ſchiedenen Lichtfarben nach dem Meere zu drehend, den Schiffer 
vor dem Scheitern bewahren. Man hat ſich welidlich luſtig ge⸗ 
macht über das ſüßliche Verhalten zu den Illuſionen der Gläubi⸗ 
gen, die er zwar peinigt, aber wieder mit Balſam beftreicht. Be⸗ 
annt iſt jener Vergleich: Renan wirft den lieben Gott aus dem 
28 — aber vorher legt er eine Matratze auf die Straße. Am 
feiniten hat ihn Doudan in feinen, Renan ſcher Feinheit eben⸗ 
bürtigen, Briefen per 85 Herr Renan reicht der franzöſiſchen 
Jugend mit Unendlichkeit verzuckerte Bonbons dar (des bonbons 
sucrös à I'infini). 

u den literariſchen Spielereien des letzten Jahrzehnts, beſon⸗ 
ders in der Abbesse de Jouarre iſt der a der willkür⸗ 
lichen Laune manchmal recht weit getrieben, und hier und da er⸗ 
ſcheint der Vorwurf einer durchſchimmernd fenilen Lüfternheit nicht 
unbegründet. Man hat das Stück l’abbesse aux camélias genannt, 
und in den etwas ſtark verzückten ſeraphiſchen Stellen älterer 
Schriften liegt vielleicht ſchon der Keim dieſer, jedoch vor der 
Größe des Ganzen verſchwindenden, Peccadillen. Sieht man 
tiefer auf den Grund, ſo ſtößt man bei den allermeiſten der Ar⸗ 
beiten immer wieder auf einen Ernſt des Strebens, der alle an⸗ 
deren Erwägungen zurückdrängt, des Strebens nach en Freiheit 
für ſich und die Menſchheit. Die Vorrede, welche er im Jahre 
1885 zu einer neuen Folge feiner Studien über Religionsgeſchichte 
verfaßt hat, enthält Ste en wahrhaft erbaulichen Charakters nach 
dieſer Richtung, aber auch hier verbirgt er nicht, daß, um im Leben 
um rechten Ziel zu kommen, die gerade Linie nicht immer der 
ürzeſte — \ iſt. N E 

Niemand ſtand in geraderem Gegenſatz zu allen peſſimiſtiſchen 
Sein Bekenntniß war, daß trotz 


allem das Leben ein ſüßes Gut fet, und daß man es ſich und den 
Nebenmenſchen zu verſüßen ſuchen müſſe. Darin war er ein echtes 
Kind der douce France, in der man ſich einander gelegentlich mit 
Wildheit zerfleiſcht und die Köpfe abſchlägt, in der Hauptſache 
aber doch das Leben ſo ſchön und angenehm wie möglich zu 
machen ſucht. 4 

Dieſem Sinn für Schönheit und Genuß entſprach vor Allem 
auch die Schreibweiſe Renans, deren Vorzüge und Reize, zur 
Genüge bekannt, ſelbſt dem Ausländer zugänglich find. Man be⸗ 
hauptete, Renan leſe vor jeder Publikatlon vierzehn Korrekturen 
nacheinander. Auf alle Fälle fit das ben trovato. In Umgang 
war er liebenswürdig, mittheilſam, genußfähig wie nur Einer. An 
der Geſelligkeit, in der man ihm natürlich huldigte, hatte er ſeine 
Freude. Gegen das Ende ſeines Lebens nahm er etwas von dem 
ejättigten Wohlwollen an, das man auch Goethe nachſagt. Er ließ 
Feden gelten und hatte für jede Aeußerung eine gutmüthige Aner⸗ 
ET War es bei Goethe die Nachſicht des Olympiers, fo war 
es bei Renan die Bonhomie des Skeptikers. Die Spötter bezeich⸗ 
neten ihn nach dieſen Umgangsformen als den Vater der Re⸗ 
ligion des Je-m’en-fichisme. Er liebte es, ſich als den Bauern⸗ 


ſohn der bretoniſchen Weutter Erde zu fühlen, meinte, eine lange 


Generation von Vorfahren, die nur vegetirend das Land bebaut, 
hätten die Gehirnfaſer geſchont, um alle Kraft für ihn aufzuſparen. 
Jährlich 1255 er zu ſeinen Landsleuten zurück, hielt Feſte mit 
ihnen und dabei Reden, denen es an gemüthlicher Selbſtirgnie 
nicht fehlte. Ein Zug der Koketterie lag dieſem auch für den Bei⸗ 
fall der Welt gewiß nicht verſchloſſenen Weſen natürlich nahe 
Den theologiſchen Ausgangspunkt hat ſein Aeußeres ſtets feſt⸗ 
gehalten. Kr ſah mit den Jahren, als die Körperfülle zunahm, 
immer mehr aus wie ein Kanonikus. Nicht in den äußeren Um⸗ 
riſſen war dle Feinheit feines Weſens zu erkennen, aber um fo 
mehr am Mienenſpiel und in den ſubtilen Zü en, in denen man, 
wie in ſeinen Schriften zwiſchen den Zeilen, manches leſen konnte. 
Er war ein glücklicher Menſch, dem man ſein Glück gönnte, und 
dies Glück war, wie die Kunſt ſeines Geiſtes, eines, wie es 
145 unter den Bedingungen der franzöſiſchen Kultur erwachſen 
onnte.“ 


— — ——— —a—ͤ— ́ —5— — — ᷣ—— —kꝝ ͤ U— — — — EEE 


den Beſitz der hohen Verſicherungsſumme zu ſetzen, angezündet zu 
haben, war jedoch freigeſprochen worden, da die Beweisaufnahme 
u ſeinen Gunſten ausgefallen wur. Nachdem W. infolge ſeines 
Nichtsthuns und ſeiner Prozeßſucht ſein Vermögen durchgebracht 
hatte, ſuchte er das Vermögen ſeiner Frau anzugreifen, ſtieß aber 
hierbei bei ſeiner Frau und ſeinem Sohne auf energiſchen Wider⸗ 
ſtand und mußte, um ſein Leben zu friſten, die Dienſte eines länd⸗ 
lichen Arbeiters verrichten Unter ſolchen Verhöltniſſen entſtand 


Telegraphiſche Nachrichten. 
otsdam, 10. Okt. Der Kaiſer iſt heute 20 n 
Being — Diez * E j Naht 12 DR 
remen, 10. Okt. Ver Hanſadampfer „Helgoland“ war geſtern 
bei Helgoland auf eine Klippe gerathen und 177555 Die Ursache 
eu 5 4 5 — 5 Troſſe ſein. Aſſiſtenz war zur 
! oeben e 
er wieher bgefommen geln ngetroffener Meldung ſoll der 
emen, 10. Okt. Die Rettungsſtation Helgoland telegraphirt 
=. 9. d. Mts. Abends Von dem hier geſtrandeten deutſchen 
rer Margaretha“ die aus vier Perſonen beſtehende Beſatzung 
urch das Rettungsboot „Dora“ gerettet. Harter Südweſtſturm. 
Neues Rettungsboot extragut. ee eee ee e 
Weimar, 9. Okt. Heute Nachmittag 1½ Uhr begann der 
unter ee. des Grafen Görtz, des Oberbuͤrgermelſters Pabſt 
und des Malers v. Cranach veranſtaltete und prächtig durchgeführte 
hiſtoriſche Sulbioungszug Der Großherzog und die Großherzogin 
ſowie der Kaiſer und ſämmtliche hier anweſende Fürftlichteiten 
wohnten demſelben von einer am Sophienſtifte erbauten Tribüne 
aus bei. Nach einer Anſprache des Grafen Görtz ſetzte ſich der 
Zug in Bewegung, der von 24 blaſenden Poſtillonen eingeleitet 
wurde. Hierauf folgten die Wagen, welche an die Wartburgzeit 
exinnern ſollten mit Gruppen aus Jägern, Rittern und Minne⸗ 
ſängern beſtehend. Dieſer Theil des Zuges war im Weſentlichen 
aus Eiſenach geſtellt. In weiteren Gruppen zu Fuß, zu Pfe 
und zu Wagen gelangten das Zeitalter der Reformation, die Rück⸗ 
kehr des Kurfürſten Johann Friedrich des Großmüthigen aus der 
Gefangenſchaft und deſſen Einzug in Jena, ſowie die Gründung 
der Univerſität Jena zur Darſtellung. Dieſer Theil des Feſtzuges 
wurde hauptſächlich von Jena und der dortigen Studentenſchaft 
dargeſtellt. Die Weimarſſche Künſtlerſchaft brachte die Zeit des 
Dreißigjährigen Krieges mit Herzog Bernhard von Weimar und die 
Blütbezeit der Niederlande unter den Oraniern in Wagen und 
ruppen zur Anſchauung. Es folgten Wagen, die Regierungszeit 
des Herzogs Karl Auguſt in ländlichen und gewerblichen Grupoen 
darſtellend, ſowie die vom Theater geſtellten Wagen, welche ein 
ld gaben von der Blüthezeit der dramatiſchen Dichtung in 
Weimars großer Kunſtperiode. Auf demſelben befanden ſich die 
Geſtalten Goethes und Schillers nebſt Idealfiguren aus deren 
Dichtungen, umgeben von Gruppen zu Pferde und zu Fuß. Die 
neue Zeit wurde repräſentirt durch zahlreiche Gruppen und Wagen, 
welche Gewerbe, die Landwirthſchaft und das Innungsweſen ver⸗ 
ſinnbildlichten. Ihnen reihten ſich an Turner und Militärvereine. 
Im Zuge befanden ſic etwa 80—90 Wagen, unter ihnen die Yuldt- 
ya 3 der Städte des Landes. Der Oberbürgermeiſter Pabſt 
. kur Aniprade an den Großherzog und die Frau Großherzogin 
— a 0 derjelben dem Danke des Landes für das ſegensreiche Walten 
es Jubelpagres wärmſten Ausdruck. Am Schluſſe der Anſprache 
brachte derſelbe ein Hoch auf das Jubeſpaar aus, in welches unter 
dem Geläute der Glocken die Kopf an Kopf gedrängte Volksmenge 
jubelnd einſtimmte. Heute Abend findet Hofkonzert ſtatt. Der 
Kalſer wird heute Abend nach Aufhebung der Tafel die Rückreiſe 
nach Potsdam antreten. 


Wien, 10. Okt. Der Kaiſer empfing den geſtern hier 
eingetroffenen Oberſtlieutenant v. Schmeling, Kommandeur des 
16. Huſaren⸗Regiments, deſſen Chef Kaiſer Franz Joſef iſt, 
in einer Privpataudienz. 

Wien, 10. Okt. Zu Ehren der deutſchen Diſtanzreiter 
fand geſtern Abend in der Hofburg großer Empfang ſtatt. 
Kaiſer Franz Joſef erſchien um 8 Uhr in Begleitung Seiner 
Königl. Hoheit des Prinzen Friedrich Leopold von Preußen, 
des Herzogs Ernſt Günther zu Schleswig⸗Holſtein, ſowie der 
Erzherzöge Karl Ludwig, Ferdinand, Albrecht, Friedrich und 
Sem im Zeremonienſaal der Kaiſerlichen Hofburg. In 
der nung des deutſchen Botſchafters Prinzen Reuß ſtellte 
uch Botſchafts Sekretär Prinz von Ratibor die preußiſchen 
es Auitttembergijchen Offiziere vor; die bayeriſchen wurden 
er die „bayerifchen Geſandten Grafen von Bray⸗Steinburg 
Wall ie ſächſiſchen von dem ſächſiſchen Geſandten Grafen von 
— witz vorgeſtellt. Kaiſer Franz Joſeph beehrte ſämmtliche 
ger Offiziere, an ihrer Spitze den Freiherrn von Reitzen⸗ 
en mit Anfprachen, welche zumeiſt die Leiſtungen der Theil⸗ 
3 2 an dem Diſtanzritte betrafen, und nahm mit ſichtlichem 
En eſſe die Mittheilungen der deutſchen Offiziere entgegen. 

eat aiſer beehrte auch die anweſenden öſterreichiſchen 
mit d 1 und Offiziere mit Anſprachen und hatte namentlich 
längere U Wiichskriegsniniſter Freiherrn von Bauer eine 
das Feſt. nterredung. Gegen 9 ¼ Uhr verließ der Kaiſer 


8 abe por — Okt. Wie das „Militär⸗Verordnungsblatt“ 
Sachſen zum 9 Kaiſer den Prinzen Friedrich Auguſt von 
nannt. berſtinhaber des 45. Infanterie⸗Regiments er⸗ 


Wien, 10. Okt. | i 
1 Die deutſchen Offiziere haben ſich 
heute früh mittelſt Separatzuges zur Parforcejagd nach Holitſch 


begeben. 
Zum Ehrendienſt beim Kaiſer Wilhelm 


= 


8 = — 
ſind während des Aufenthaltes in Wi 
II. Armeekorps FBM. Freiherr . = 
* Huſaren⸗Regiments, Benkeo, deſſen Inhaber der Kaiſer iſt, 
und ein Flügeladjutant des Kaiſers Fran Joſef kommandirt. 
Der deutſche Militärattache Oberſt- Lieutenant v. Deines iſt 
dem Kaiſer bis an die Grenze entgegengereiſt. Der deutſche 
Botſchafter Prinz Reuß trifft heute Abend hier ein. 

Die „Wiener Abendpoſt“ begrüßt den dentichen Kaiſer als den 


r 


erlauchten Freund und Verbündeten des Kaiſers Franz Joſef im 
Namen der Hauptſtadt und der ganzen Monarchie mit aufrichtigſter 
Verehrung und wärmſter Sympathie. Die Bevölkerung erblide in 
den zur Tradition gewordenen Zuſammenkünften der beiden Mon⸗ 
archen eine neue Bekräftigung des ſegensreichen Bundes, welcher, 
durch den Beitritt Italtens erweitert und verſtärkt, den Völkern 
des Dreibundes in Fleiſch und Blut übergegangen ſei und die kräf⸗ 
tigſte Bürgſchaft ihrer ungeſtörten Fortentwickelung bilde. Hierzu 
käme das perſönliche Moment der innigen Freundſchaftsbeziehungen 
zwiſchen den Häuſern Habsburg und Hohenzollern, ſowie die leuch⸗ 
tenden Regententugenden beider Herrſcher und die ſtets bekundete 
Verehrung des Katjers Wilhelm für den Kaiſer Franz Joſef, durch 
welche der ritterliche deutſche Kaiſer alle öſterreichiſchen Herzen ge: 
wonnen habe. 5 

Der Erzherzog Albrecht gab geſtern zu Ehren des Prinzen 
Friedrich Leopold von Preußen und des Herzogs Ernſt Günther 
von Schleswig⸗Holſtein ein Diner, welchem auch die Erzherzöge 
Wilhelm und Friedrich, der deutſche Botſchafts⸗Sekretär Prinz 
v. Ratibor und der deutſche Militärattach6 Oberſt Lieutenant 
v. Deines beiwohnten. Die Erzherzöge Albrecht und Wilhelm 
trugen die Uniform ihrer preußiſchen Regimenter. 

Wien, 10. Okt. In einer heute ſtattgehabten Beſprechung 
der Mitglieder der öſterreichiſchen Delegation wurde beſchloſſen, 
den Präſidenten der Delegation des Reichsrathes aufzufordern, 
Angeſichts der gegenwärtigen Geſundheitsverhältniſſe in Peſt 
geeignete Schritte behufs Vertagung der Delegationsverhand⸗ 
lungen einzuleiten. Die für Mittwoch anberaumte Sitzung des 
Budgetausſchuſſes der Delegation iſt vom Obmanne abgeſagt 
worden. 

Boskowitz, 10. Olt. An Stelle des zum Mitglied des Herren⸗ 
hauſes ernannten ehemaligen Miniſters Prazak wurde der Jung⸗ 
czeche Touczek in den Reichsrath gewählt.“ 8 

Kopenhagen, 10. Okt. Im Folkething brachte heute 
der Miniſter des Innern eine Geſetzes vorlage ein, durch welche 
er ermächtigt wird, die augenblickliche Tödtung des von Maul⸗ 
und Klauenſeuche befallenen Viehs zu verfügen. Der Miniſter 
beantragte die Dringlichkeit. Die beiden erſten Berathungen 
der Vorlage haben bereits heute ſtattgefunden. 

Kopenhagen, 10 Okt. Der Kronprinz und die Kron⸗ 
prinzeſſin werden ſich am Freitag nach Athen zur Theilnahme 


vd an der ſilbernen Hochzeit des Königs Georg begeben. 


Paris, 10. Okt. Wie es heißt, ſind die geſammten 
Streitkräfte der Dahomeer in Sabori zuſammengezogen, um 
den Marſch der franzöſiſchen Kolonne aufzuhalten. Der Ge⸗ 
ſundheitszuſtand der franzöſiſchen Truppen iſt ein guter. 
Seit einiger Zeit auftretende Regengüſſe verzögern den Vor⸗ 
marſch. E ee eee 

Paris, 10. Okt. Dem „Soleil“ zufolge wird ein Deputirter 
der Linken nach der Wiedereröffnung der Kammer an die Regierung 
bezüglich der Ereigniſſe in Dahomey eine Anfrage richten. Des 
Weiteren ſolle on den Miniſter des Aeußeren Ribot die Anfrage 
geſtellt werden, ob die diplomatiſchen Vorſtellungen über den Ver⸗ 


kauf von Waffen Seitens deutſcher Häuſer an den König Behanzin | 95,25, B 


von Dahomey zu einem Ergebniß geführt hätten, beziehungsweiſe 
zu welchem. , f 037. — 

Carrouges (Departement Orne), 10. Okt. Der De⸗ 
putirte Baron de Mackau, Präſident der Vereinigung der par⸗ 
ſamentariſchen Rechtsparteien, hat geſtern hier eine Rede ge⸗ 
halten und in derſelben erklärt, er werde mit der Republik 
gehen aber nur auf dem Felde einer freiheitlichen Kommunal⸗ 
politik. 

Nemiremont, 10. Okt. Der Deputirte Möline ſprach 
geſtern über die Wirkungen des neuen Zolltarifs und ſagte, 
dieſelben überträfen alle Erwartungen. Hinſichtlich des fran⸗ 
zöſiſch ſchweizeriſchen Vertrages meinte er, trotz aller Sympathie 
für die befreundete Nation ſei es doch unmöglich, das herr⸗ 
ſchende Zoll Syſtem zu durchbrechen, während andere Nationen, 
namentlich Deutſchland, Vortheil davon haben würden. Er 
werde fortfahren, das angefangene Werk aufrecht zu erhalten. 

Brüfjel, 10. Okt. Die von franzöſiſchen Blättern ge⸗ 
brachte Meldung, daß zwiſchen Frankreich und Belgien ein neuer 
Handelsvertrag werde abgeſchloſſen werden, wird von unter⸗ 
richteter Seite für unbegründet erklärt. 

London, 10. Okt. Die „Times“ meldet aus Phila⸗ 
delphia, die Inſtruktionen des Präſidenten Harriſon für die 
amerikaniſchen Delegirten bei der Brüſſeler Münzkonferenz 
gingen dahin, möglichſt günſtige Bedingungen für das Ver⸗ 
hältniß zwiſchen Gold und Silber bei der gemeinſamen Ver⸗ 
wendung beider Metalle durchzuſetzen. 

Belgrad, 10. Okt. Bei einer Parteiverſammlung in 
Petrowac wurde gegen den früheren Miniſterpräſidenden Paſic 
ein Gewehrſchuß abgefeuert. Paſic blieb unverſehrt. Der 


Attentäter, ein Pandur des Bezirkspräfekten, iſt verhaftet 
worden. 
Wien, 10. Okt. Betreffs des angeblichen Attentats auf 


Paſic wird der „Polit. Correſp.“ aus Belgrad gemeldet, daß 
der Pandur, welcher den Schuß abgegeben, angehalten worden 
jet, als er am Wagen von Paſic habe vorbeireiten wollen. 
Um Auskunft befragt, habe derſelbe erklärt, daß er ſelbſt ge⸗ 
ſchoſſen habe. Hierauf habe derſelbe ſich unter Angabe ſeines 
Namens legitimirt und Paſic eine große Wegeſtrecke begleitet. 
Dieſer Thatbeſtand ſchließe eine böſe Abſicht des Panduren 
aus, was Paſic zum Theil ſelbſt eingeräumt habe, indem er 
erklärte, daß er nicht beſtimmt ſagen könne, ob der Schuß ihm 
gegolten habe oder nicht. 

Belgrad, 10. Okt. Der Miniſter des Innern, Ribaratz, 
hat wegen der ſeitens der Radikalen verbreiteten Gerüchte, be⸗ 
treffend das Attentat auf Paſic, eine ſtrenge Unterſuchung 
angeordnet. In Regierungskreiſen wird verſichert, daß das 
Ergebniß der bisherigen Nachforſchungen ſowohl die Thatſache 
wie die Abſicht eines Attentats ausſchließe. Der als Attentat 
bezeichnete Schuß ſei auf der Straße von Poſarevac nach 
Petrovac, welche Paſie paſſirte, in einer Entfernung von 2000 
Metern vom Wagen 
worden. Ermittelt iſt, daß den Schuß ein Pandur aus einer 
von Radikalen bewohnten, in der Nähe gelegenen Ortſchaft 
abgegeben habe. 


Paſic, und zwar Abends 7 Uhr abgegeben 34¼ Pf 


Geſtern Abend fanden neuerdings Kunde 
gebungen der Studenten gegen das Schulgeſetz vor dem Univer⸗ 
ſitätsgebäude ſtatt. Polizei und Militär ſchritten ein und trieben 
die Menſchenmenge auseinander. Mehrere Verhaftungen wurden 
vorgenommen. ie verlautet, beabſichtigen die Studenten für heute 
Abend abermals eine Kundgebung. 


Newyork, 10. Okt. Ein Telegramm des „Newyork⸗ 
Herald“ aus La Guayra meldet, General Crespo ſei unter 
dem Jubel der Bevölkerung in Caracas eingezogen und habe 
die militäriſchen und politiſchen Notabilitäten zu einer Ver⸗ 
ſammlung berufen, von welcher Crespo bis zur regelmäßigen 
Wahl eines verfaſſungsmäßigen Nachfolgers des bisherigen 
Präſidenten Palacio zum proviſoriſchen Präſidenten gewählt 
worden ſei. Crespo hätte hierauf ein proviſoriſches Kabinet 
ernannt. Die bisherigen Miniſter hätten ſich zu Schiffe nach 
Martinique begeben. a 


Potsdam, 11. Okt. 
Uhr nach Wien abgereiſt. 
Prag, 11. Okt. Die Abgrenzungs⸗Kommiſſion beſchloß 
an der Ausſchließung der deutſchen Gemeinden aus den Ger 
richtsbezirken Leitomiſche und Policka feſtzuhalten und es dem 
Juſtizminiſterium zu überlaſſen, die Amtsſitze für die beiden 
neuen deutſchen Gerichtsbezirke zu beſtimmen. Was 
Marſeille, 10. Okt. Eine offizielle Bekanntmachung der 
Mairie theilt mit, daß von geſtern Mittag bis heute Abend 
6 Uhr dreißig Todesfälle in die Liſten eingetragen wurden, 
darunter 2 choleraverdächtige. Doch iſt dieſe Ziffer geringer 
als die Durchſchnittsziſſer. 4 
2 ne nn 
Für meine Filiale Gneſen ſuche ich per ſofort einen jüngeren ir 
Commis, womsalich Pole. N 
Gust. Ad. Schleh, Cigarren⸗Fabrik. 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Poſen 
12 Oktober 1892. an 


Der Kaiſer ift geftern Abend 9 25 
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: Barometer auf 0 | em sd 
5 Gr veduz, innen WI n d. | Better Led * 
Stunde. 66 m Seehöhe Grad 
14. Nachm. 749.2 ſtürmiſch trübe ) + 7 
10. Abends 9 751,8 SW ftarf halbheiter 185 93 
11. Morgs. 7 75,8 | SW mäßig bedeckt +72 
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Am 10. Okt. Wärme⸗Maximum 
Am 10. Wärme⸗Minimum + 
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»Produkten- und Vörſenberichte. 
90 50, Aproz. ung. Goldrente 


Ouäittenbetrieb 114.50 


n 


if, 
ai; 


ement —,—. 55 
a. M., 10. Okt. (Schlußkurſe Feſt. * 
Lond. Wechſel 20,352, 4proz. Reſchsanleihe 106,80, öſterr. Süb⸗r⸗ 
rente 81,50, 4% proz. Papierrente 81,60, do. 4proz. Goldrente 97 80% 
1860er Looſe 123,90, Aproz. ung. Goldrente 95.20, Italiener 92 60 
1880 er Ruſſen 96 80, 3. Orientanl. 66.20, uniftz. Egupter 99,00 , 
konv Türken 22 25, 4proz. türk. Anl. 87,30, 3oroz. port. Anl. 23 90, 
5proz. ſerb. Rente 75.00, proz. amor. Rumanier 97,39, Gero. 
toniol. Mexik. 7930, Böhm. Weſtbahn 296 ¼, Böhm Nordb. 155% 
Franzoſen —, Galtzier 182¼, Gotthardbahn 154 50, Lombarden 
85½, Lübeck⸗Büchen 144,80, Nordweſtbahn 178 ½, Kreditaktten 262% . 
Darmſtädter 133.90, Mettteld. Kredit 97,30, Reichsb. 150,40 Dis. ⸗ 
Kommandit 184,30, Dresdnen Bank 141,50, Pariſer Wechſel 80,85, 
Wiener Wechſel 169,95, ſerbiſche 1 75,70, Bochum. Gar ⸗ 
ſtahl 121,70, Dortmund. Union 55,20, Harpener Berawert 130 40. 
Oibernta 114,50, 4proz. Spanier 64,00, Mainzer 114,10. b 
*) per comptant. a 
Privatdtskont 2¼ Proz. ur 
Nach Schluß der Börfe: Kreditaktten 262",,, Disk.⸗Kommendit 
184,40, Harpener —.—. 
Wien, 10. Okt. (Schlußkurſe). Auf 3 feſt, Kredit⸗ 
und Staatsbahnaktien vorübergehend lebhaft. Schluß geſchäftslos. 
Oeſterr 44%, Papterr. 96,55, do. 5proz. 100,25, do Stitberr. 
96.25, do. Golßrente 115,00, iproz. ung. Goldrente 112,40, Spro. 
da. Papierr. 100,40, Länderbant 223,50, öſterr. Kreditakt. 310,255, 
ungar. Kredttaktten 356,25, Wien. Bk.⸗V. 113,80, Elbethalbahn 225 25, 
Galtzier 215,50, Lemberg⸗Czernowitz 245.25, Lombarden 97,75, 
Nordweſtbahn 209,75, Tabaksakt. 175,50, Napoleons 9,52½ Mare 
noten 58,80, Ruſſ. Banknoten 1,.20¼, Stlbercouvons 100,00, Bul⸗ 
gariſche Anleihe 107.00. b 
Paris, 10. Okt. (Schlußkurſe.) Behauptet. * 
Zprozentige amort. Rente 99,65, Zproz. Rente 99,52% 4proz. 
Anl. —,—, Italien. 5proz. Rente 93,30, öfter. Goldr. 97, a 
ungar. Goldr. 95,54, 3. Orient⸗Anl. 68,10, 4proz. Ruſſen 1899 
96,80, 4proz Egypter 50,30, konv. Türken 22,32',, Türkenl. 91,00, 
Lombarden —.—, do. Priorit. 319,00, Banque Ottomane 605,00, 
Panama 5 proz. Obligat. —,—, Rio Tinto 387,50, Tab. Ottom. 
373,00, 15 Zproz. Rente —,—, Zproz. Portugieſen 26,18, Zpros. 8 
en 80,32. 


Bf ; 


Produkteu⸗Nurſe. : 2 

Köln, 10. Okt. (Getreidemarkt.) Weizen hieſiger lofo —— 
neuer 16,75, do. fremder lolo 18,50, per Nov. 16,10, p. März 
10, 207046 biefiger SER neuer 9 1 N 
per Nor br 15,10, per rz —.—. Hafer hieſiger . 
frember 1550 Nüvöt lots 83.00, ver Ott 82,20, ver Mal 8220. 
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Wremen 10. Ditoher. (80 Schlußbericht. Kaffintries 28 
vemen, 10. Oktober. en = ertcht. - 
Beiroleum. (Offizielle Nei de Bremer Petroleumbörſe) Habe 
zollfrei. Sitll. Lato 5,90 Br. er. 
Baumwolle. Feſt. Upland middl. loko 245 „„ Uplans 
Basis middl. nichts unter low middl., auf Zerminlieferung, 
8 8 7 Pf., 8 a 115 5. ar 42½% Pf., ver 
an. 4 7 p. T L. Is „ - 7 1 

; r 41 Pf., ice Grocery 43 PT. 

arne 4, 1 Robe u. Brother (pure) 42 ½ Pf., Fairbanks 


4 . — 5 

eck. Ruhig. Nov.⸗Abladung 38 ¼ Dezemb.⸗Jan.⸗Abladung 

ident 4 — 88 Br., long clear ib 37. * 
Tabak. 136 Fäſſer Kentucky, 97 Seronen Carmen. 
Wolle. Umſatz 122 Ballen. 


Bremen, 10. Okt. (Kurſe des Effekten⸗ und Makler⸗Verelns Malzgerfte 1 bis ½ ſh. höher als vorige Woche. Hafer feſt, 
2 Nordd. Wollkämmerei⸗ und Kammgurn⸗Spinnerei⸗Akt en ruhig, ca. / ſh. 85 als vorige Woche. Angekommene Weizen⸗ 


nahezu behaupten. Roggenmehl bet ſ ien Geſchäft etwas 
gedrückt. Die übrigen Termine konnten ſich bei Ber Gee 0 


„ Sproz. on Lloyd⸗Aktien 110% G“ ladungen flit Von ſchwimmendem Getreide, Weizen feſter, ſchwächer. Rüböl gut behauptet. Spirit ti 
Hamburg, 10. Okt. Gerreidemartt. Metsn loto ruhig, beir. zuffig er gefragt, Gerſte und Mais feit. — Wetter: Schön. war wenig angeboten unb 20 Pf. hö her ei Bir 
loto neuer 152160. — Roggen ok ruhig, ne flenb. loo neue, N N 10. Okt. Die Getreide 9 5 in der rückhaltung der Abgeber ebenfalls um 20 Pf. höher bezahlt. 
154165, rufſ. loto ruhig, neuer 155—160 verz. Zafer ruhig. Berk: | Woche vom 1. bis 7. Oktober: Engliſcher Weizen 1831, fremder Weizen (mit Ausſchluß von Raupwelzen) p. I Kllogr. 


Loko kleines Geſchäft. Termine in feſter Haltung. Getündigt 300 
Tonnen Kündigungspreis 153,5 M. Loto 145—168 M. nach 
Sualitzt Viel rungsqualtitä — M. gelber märkiſcher 155—158 
M., per dieſen Monat —, per Oktb⸗Nov — bez., per Nov⸗Dezbr. 
154.25 — 155 bez., 100 fen e vom 5. Oktober 151 verkauft, 


per re 159, 0 60 b 8 3 
Kllbar oko wenig Angebot. Termin 
Hiebrigen ee 850 Tonnen Kündigungspreis 143 M. Lolo 
137—147 Mt. nach Qualität. Lleferungsqualſtät 140,5 N., inlän⸗ 
diſcher guter 142—142,5 M., etwas geringer 140 per dieſen 
Monat 143,25 142, 75—143 bez., per Oktbr.⸗Novbr. 142.75—142,5 
5 Er 75 5 per 2 at 10255 Ba, „75 - 142 bez., per 
Dez 3 er Jan⸗Febr — bez., per 
ee J Kllogr. Gute W. s FR en 
erite per ar. ute gare leicht verf 

Große unt kleine 140—185, Futtergerne 128—155 M. ne 5 et 

Hofer per 1000 Kilogr. Loko feſter. beine nahe al 
niedriger. Gekündigt 50 Tonnen. Kündigungspreis 147 MR Vote 
142— 166 Me nach Qualität Lieferungsqualtta 145 . Pommer⸗ 
jo u. 8 mittel bis guter 144—149 bez., feiner 150—155 
bez., 5 5 mittel bis guter 144—150 bez., feiner 152—156 bez., 
ver bieten Monat 147,75—146,75 bez, per Oktbr.⸗Nopbr. 143,25 
5 Be bez. 32 Nov.⸗ ⸗Dezbr. 141,5—141 bez., per April⸗Mai 

Ma ner 1000 Kllogr. Loko unverändert. Termine 
Gekündigt 450 Tonnen. Kündigungspreis 120 M. Kote 120105 
M nacb Qualität, per dieſen Monaf 120— 120.5 bez., per Oftbr.- 
eh M., 9 — Nov.⸗Dez. 118,5 M., per Dez.⸗Jan. —, per 

at 

are 5 1000 Kilogr. een 175— 

8 1 1 Kr. rn 100 Kilo = 3 
oggenme r.) und 1 per tutto 

Termine matt. Gekündigt —. Kündiaungspreis — M, 3 Int 
Monat 19,25 bez., per Oft Ron, 18,95 — 18,90 bez., per Nov.⸗Dez. 
18,90 — 18,80 bez., per April⸗ 

Rübdt per 100 vat wer auf 8 Gefündigt — 
81 ne Roobr be- Beat. 40040 Bea der Ber 0. 

Nov um ovbr.⸗ ez r. in ., ber r.⸗Jan. 

—, per April⸗Maf 1893 50,4 50,3 bez. 3 

Petroleum 1 55 Handel. 

Trockene 2 100 Kilo brutto incl Sack. 
Loto 1 M, — Feuchte p. 100 Kilogr brutto incl. Sack ſoko 


rtoffelmebl per 100 Kilo brutto incl. Sad. Loko 


Spiritus mi 5) N. Verbrauch gabgabe p. 100 r 3 0 
Bra = WO Br nach Frablez. Getüngigt — . Kün⸗ 
digungspreis M. Loko obne; aß 54,9 bez. 

* mit 70 er 2. Tale Gl 100 ter, 

ündigt — Str. 


ruhig. Rübö! mmvers.) feſt, fofo 51,00. Serttus loko ruhig, 34597, engliſche Gerſte 1003, fremde in englijche Mal gerſte 
ee e 22%, Br. p. Nov.⸗Dez. 22 „Br. p. D br.⸗ 13 154, fremde —, engliſcher Hafer 2008, fremder 67 166 Urte, 
Yan. 22 / Br., per Abrl⸗Dial 23 Br. Kaffee eit. Umag 2 engliſches Mehl 21 820, fremdes 73623 Faß, fremdes 450 Faß. 
Sack. — Petroleum ſtill, Standard white lo 5,80 Br, pe. Glasgow, 10. Ott. Roheisen. (Schluß.) Mixed numbers 
Nov. Dez. 5, Br. — Wetter: Kühl. rants 41 ſh. 9 d. 
Hamburg, 10. Oft Kaffee. Machmtttagsbericht.) Good adı- lasgow, 10. Oktbr. Die Verſchiffungen betrugen in der 
rage Santos ver Oktbr. 78%, p. Dezbr. 78 ¾, p. März 76½, vorigen en Sa 7039 Tons gegen 7349 Tons in derſelben Woche 
per Mai 75¼. Behauptet. des a 5 0 
Hamburg, 10. Okt. Zuckermarkt. (Schlußbericht.) Rübr- 0. Okt. Baumwolle. (Anfangsbericht.) Muth⸗ 1 
Nohzucker I. Produkt Baſts 88 pCt. Rendement neue Uſance frei ede ns 0 B. Feſt. Tagesimport 1000 B. 
an Bord Hamburg per 5 13,25, p. Dez. 13,42½, ver März Liver vol, 8. Okt., Nachm 12 Uhr 50 Min. Baumwolle. 
13,75, u Br 13,97%; Imfa 10.000 B., davon für Spekulation ns Export 1000 Ballen. 
Okt. Wen eee, Welzen 815 feft, Stettig. 
Bel... 155 Serbe 7 46 Gd., 7,48 Br., Frühjahr 7,83 Gd., Meiddl amerikan. Lieferungen: Oktober⸗November 4%, Werth, 
4 85 Br. Hafer ver Herbſt 5,41 Gb., 543 Br p „Frühjahr 5,67 Januar 44°), Käuferpreis, Febr.⸗März */,, do., Aprli⸗ 
S. 500 Dr. Mais per Otteber 470 Gd. 481 Br, per Mal- Mat d 
r i 1898 5,11 ®b.. 5,13 Br. Koblraps per Auguſt⸗ Sept. —.— Libero, 10. Okt., Nachm. 4 Uhr 10 Min. Baumwolle. 
—.— Br. — Wetter: Schön Imiatz 11 000 B., davon für ee und Export 1000 Ballen. 
Paris, 10. Oktober. Gerreldemarkt. (Schluß. Weizen ruhig, Feſt. Braune Eaypter % höher. 
Deiddi. amerttan. Dieferungen: Oktober⸗Novbr. 4%, Werth, 
Nov. ⸗ De 4%, do., Dezemb.⸗Jan. 4°/,, do., Januar⸗ Febr. 
5 Febr.⸗März 4. vu 8 1 4% Verkäuferpreis, 
ai⸗Juni 4% d. 
Dew vork, 10 Okt. (Anzangstuxſe.) wercofeum Pipeline cer⸗ 


2 * 


Oktober a p. Novbr. 22,20, p. Novbr.⸗Febr. 22,70, p. 
1 — Roggen ruhig, 9. ER . 885 3 7 5 


59,00 er Nov. 59,25, p. Nov. —— apc. D. 2 59,50. 
Seda s feſt, per 155 45,75, per Nobbr. 45,25, b. Nov.⸗Dezbr. tlficates — Nov. 52. Weizen ver Dezember 82¾. 
45,00, per ng pri — Wetter: Veränderlich. — — 
Pari 8, 10. Okt. . Schluß ee 0 1 — Proz. lolo Newport, 10. Oktbr. Weizen p. Oktober 80¼ O., p. Novbr. 
85,75. Weißer Zucker feſt, Nr. 3, per 100 Kilogr., per Okt. 81 C. 
00 p. Nov. 38,12 ½, p. Nov. „Jan. 88,37%, per Jan.⸗April Berlin, 11. Oktober. Wetter: Rauh. 


Fonds: und Aktien⸗Börſe. 
. Bene 10. Dit. Taten der, Sam. D 9 Berlin, 10. Okt. Die heutige Börſe rt in feſterer Hal⸗ 


tung und mit zumeiſt etwas höheren Kurſen auf ſpekulativem Ge⸗ 
98,00, p. Bes A 7 8 Sept Sund Peas, Bieler biet. Die von den fremden Börſenplätzen vorliegenden Tendenz⸗ 
„oe 160 m Newvork schloß mit 90 Points aufie. „Zlealer meldungen lauteten gleichfalls günſtiger und unterſtützten hier de⸗ 
u. So 1 ee 000 S. d Sant 18 14 000 1800 ee e Sounahenb Feſtigteit. Nur auf dem Montanmarkte berrſchte anfangs aus bei 
no a0 ei 1 Ott. 8 un 565 ez ſonderen Gründen eine ſchwächere Haltung, namentlich für Eiſen⸗ 
2 3 10. Ott 1 Ar orbinarn 56 und Hüttenwerkhe. Im weiteren Verlaufe des Verkehrs blieb die 
— — 10. St. G 25 15 markt. Wel n auf Termine Haltung bei unbedentenden Schwankungen ziemlich feſt. Das Ge⸗ 
555 23 re Mär; 189. Sonnen lolo ober bo. auf Ter- (chäft entwidelte ſich auf einigen Gebieten etwas lebhafter. Der 
er 25 0 Oktd 1555 5 März 144. Ruüböl loto 26, p. Napitalsmarkt wies feite eigen ine für heimiſche ſolide An⸗ 
N Nob. De 257 N f 265 5 p. lagen auf bei normalen Umfäßen; Deutſche Reichs⸗ und Preußiſche 
Ded. — 121 G Telegr. ber Herren Willens und konſol. Anleihen zumeiſt etwas beſſer. Fremde, feſten Zins tra⸗ 
6 er. 0 Fi Mata 8 0 Tube E. per Nov. 4,30% Be Papiere gut behauptet und ruhig; fremde Staatsfonds und 
Janna 435, Wi a 4 40 Verkäufer April 440 Käufer. 2, Renten 10 Ruſſiſche Noten etwas anziehend. Der Privatdiskont 
anuar 10 Ott Berroleinmorkt, Schinsdericht) Naß wurde mit 2 Prozent notirt. Auf internationglem Gebiet gingen 
irt erg sag. gr lolo 13% be Er. p. Ar: % Br. p. Nov. Oeſterreichiſche Kreditaktien zu etwas beſſerer Notiz lebhafter um: 
dez 14 Br. dr At 14 Br Ruhig. 5 Lombarden und andere Oeſterreichiſche Bahnen feit und ruhig: 
ez ce n. 0 Ott. Getreid ema Att. Wei stil. Roggen Gotthardbahn und andere Schweizeriſche Bahnen feſter und mehr 
ſeſt ge 1 0 125 Gerste befeſtig zen agen gehandelt. Inländische Eiſenbahnaktien verkehrten in fefter Hal⸗ 
€ x 10. Dkk. An der Küste dt Weizenladungen angeboten. tung ruhig. Bankaktien feiter und lebhafter, namentlich Distonto- 
2 Fra a: 4 0 zn. 3 8 0 Kommand 19 Ba Sanbelögeielticaftä-Bnibeile 5 Attien der 
. 85 resdener Ban nduftriepapiere ruhig und zumetſt wenig ver⸗ 8 
London, 10. Oktbr. 96 pCt. Javazucker loto 15% ruhig, ändert; Hibernia und O Harpenet Keen In feiter. 910 et 8 a a er Por 2. 


Nüben⸗Rohzucker loko 13 ¼ feit. 

London, 10. Oft. Ehtlisftupfer 45 ver 3 Peongt 46% Produkten - Börfe, ei dieſen Monat 33,7— 34 bez., per Ott. Nov. 32,6-32,7 bez. per 
= ae 10. u eg ea Ruf 5 .) Weizen 11 1 8 In der e man bie Se Haltun — des Ge⸗ Ab abet 32,5 a beh ver Dez.⸗Jan. —, per Jan. ⸗Febr. 
erſte, Mais u e er ſte uſtrali emarkte a a ein ſtäxker aare auf 1 „„ per x — bez., pe A — 
ruſſicher Weizen / — ½ ih, höher, Verkäufer. Meh 8 Abladung ie Ann d der offiziellen Dorfen war war das Geſchäft in | bis 288. beh. ber 2 *. n 
käufer. 5 ſtill bei etwa um , Mk. billigeren Preiſen. Von We tzenmehl Nr. (0 23,50—21 bez Nr. 0 20,75—19;50 bez 

London, 10. Okt. Getreidemarft. TEEN Weizen R oggen find mehrere ihwimmende Ladungen an die Mühlen Feine Marten über Notiz besahlt 
amm, ½ "bie 0 ſh. höher als vorige N für Mehl beſſerer begeben worden. Das Geſchäft war ſehr mäßig, bei ſchwankenden Nan ge nmehl Nr. 0 u. 1 19,50 —18,75 bez., do feine Marten 
ehr ca. höher als vorige Woche, beſonders feinſtes.] Preiſen ſtellte ſich der Werth ca. 1, M. niedriger als am Sonn⸗ Nr. 0 u. 1 20,25—-19,50 Br Nr. 0 1,5 Mt. böherole Fr ( u. 1 
Mais feſt, An. ſh. höher als vorige Woche, Gerſte feit, abend. Hafer per Oktober wurde 'durch Realiſationen um 1 M.] ver 100 Klon. br. inkl. Sack. 


a een mit 50 M. Ohne Hand 2 


Feste Umrechnung: 1 Livre Sterling 20 M. 1. . Doll. = 41/, . 100 Rub. = 320 Mm. 2 Gulden österr. W. 2 M. 7 Sulden 8d. südd. W. — 12 M. 1 Gulden holl. W. 1 M. 10 Af., 1 Franco oder 1 Lira oder 1 Peseta — 80 Pr. 


CCCCCCCCCCCc0ß00 c 7 — Putsstumig Iegee 
ene 8 ten. 8 E. N8—— 
Amsterdam. 20 ar 1 5 45 5 bz — seh A. 5 143 re 2% Rente. 5 75.00 br G IWeichselbahn — 6750 be => Len 5 104,80 de G 5 5 931 rz. N 1 me 8 . 4 3% 63,50 be G 

London an... am. 3 ‚30 bz o. neue, 75,50 bz Amst.-Rotterd. 2 | Jo. Gold-Prior ‚00 bz do. do. 5 G d. Linden. 2 
Fes. 2% BT. 80,85 b 8b. J 80 7.4. du 128,49 l e, .. . 1145,75 G 
Wien 5 8T. 170,00 bz Mein. 7Guld-L.| — | 28,2 do. St.-Anl. 80 1 5 Ital.Mittelm. ....| 5½ 106,40 bz rest. Grajewo. 2 5 96,50 bz — 7 = 5 2 en re 2 REIS 5 are be 

Petersburg... #/| 3W. 1204,15 bz NLE 82. en Schuld. »Obz _Jital.Merid.-Bah) 72/, 129,90 bz c. Russ. Eis. gar 3 ‚50 be en 3 hrens B 0 er 
A Warschau... 4½ 8 J. 2045 45 be ürk A. 1865 in — 8 21 2 B. Cr. (rz. 100 rens Br., Mbt. 50,50 bzG. 
in tal I Se N Ausländische Fonds. Lüttich-Lmb... 18,80 G. jivang.-Dombr.g. 2 99,00 be d 10035 94,80 G. IBerl. Bock.Br... 0 | 4890 

c en u.4.Privatd.17/, pfd.Sterl.ov.| 1 ux. Pr. Henril 2,3 | 61,20 be |Koziow-Wor. 5% 90,50 U e a ; 5 30 C 
ſargentin. Ani. T 5 43,25 br do. do. 8. 32,40 be „ 422˙3 Stettin. Nat. Hyp- C chultheiss-Br.../16 236,50 bz@ 
Banknoten Schweiz. Centre 4°/, .30 be do. 1889 91,50 bzG. 1605 2404,40 bz fa 
Banknoten u.Uouponai, „se. „se \E dee  jde doc, 3 | 2420 e be 8 2 ko-cmmanoıs | 80500 „ e de eee | 9425 © 
* 24 0 . u. 
5 ee 7 Buen.Air.G.-A. 5 29,70 dec | do.Zoli-Oblig 5 5 » do. (Oblig.)1889| 3440 b 42. 2812844 1100.75 Be Dynamit Trust., 1 137,70 bg. 
20 Franes- Stück. 16,185 bz 8 Kursk-Kiew con 2 91,10 be 
hines. Anl. 5½ 105,00 be B. Tr. 400Fro.-L — | 83,90 bz 63,30 bz ÄL t. 8 | 95,75 = FREE rdmannsd. Sp...| 6 91,75 bed. 
Gold-Dollars ana 51 31 94,5 1 osowo-Sebas „ be G Bankpapiere. 0 50 C 
Engl. Not. 4Pfd. 20,355 bz ee Ar le Va | 94,50 bzB. bang e Ban, a 8 — 4 Mosoo-Jarosiaw 1 64,75 beG. 7857. Prog. 3 _ Zucker... 2622 
Aye 0 ’ 4 oritä do. Kursk gar. 8. f. Spy ſt· Pro 63,60 G — 8 
0. _ 4% 92,70 be do. Gld.-Inv.-A. 5, 103,00 8. Eisenb.-Stamm-Priorität. do. 8 4 91,75 8. Berl. Cassenver.| 6¼ 434,25 G. W Harburg- 0 1250.00 WB 
— oe . 2 ee Er 3 401,50 8. Altdm. c Colberg, 417, 112,00 bzG. do.Smolens g. 5 100,80 be. do. Handelsges. 7½ 4135,90 bz do. Schwanitz..... 0 176.00 G 
innländ. L. | — | 58,50 zB. fee. Loose..... — 1254,75 bea. jEresi-Wärsch. 30 8 5 1 Br en 5 konto bo. Ero tat. St. 20 . e. Joe Winde 8 25.76 K 
—  — riech. Gold-A) 5 | 64,00b2G. 40. Tem. g. A. 5 zakat.-St.-Pr. san-Kosiowg|& | 90,50bzG IBörsen Haan 1d. 188 K Pera etc. 5 | 94,40 az 
ee Pr 3% 1065 > 28 de. 5 Gold 5 4 . — we Wiener C. Anl. 5 [405,60 G. Paul —— 5 Rlascnk- Moroz.g 5 01,00 5 Bresi. Dise. Gl. 4), 98.00 2 Fur. 8 —.- 2 re 
* Y d K 86. 75G 50 1 bahn- tamm- Akti Prignitz Aybinsk-Bolog. .. 7 do. Wechslerbk. 4%½ 97, | Örbisdf. 2 ‚ker 12 448.30 
x 3 "Anl, 2 107,00 l. ee 3%, 1 2 Eisen 8 en. Ad Nag. schuja-lvan. gar. 89500 Danz. Privatbank 8 te de öwe & & Perg 18 1225.50 2 
— do. | 3½ 100,0 8. 8800. St. Ali 4 48,50 bc. LAachen-Mastr.. von 61,50 bz _|Dortm.-Gron... 257 143,60 bzB. 8 gar.. 175 de armstädter At 2 - Bresl. Line. 13% 4137,75 eG 
do: 3 86,75 C. exikan. Anl. 8 | 84.20 bz Amos a FIT arionb 800 5 405,60 bes * 22 4 15 3 — u —f zu 2˙ 4159,60 be do. Hofm... Ya 87.00 
refelder . IMec 5 * * . . — — 
22 2105 4 104,80 6. e e ok 3 8 refld-Uerdng 0 | 58,75 be Ostpr. Südb..... 5,, 109,25 u. fWarsch-Wienn.| 4 | 97,40 eG Ido.Genossensch| 8, 422 orm.Vr2.-Ält. en 
Sts-Schld-Sch.| 3½ 1100,00 G 4e. Con. ABB. 3 34.78 6 Dortm.-Ensch. 4¼ | 99,25 bez Pasſbann . 2½ 91,10 bz Paste Sec. 3 3380 K fe eee“ 184,50 05 örl. Ldr. 18 133,0 bz@ 
2 „ 
WerLötadt-Obl.| 3% 34.30 8 Oest. G., ent“ 87,80 f Eutin.Lübeck | 1 eimar-Gera | 37/, | 83,40 bz_} A 811 0 880 00 br. Toresdener Bank| 7 |141,50 bz rusonwerk „| = |141,00 b 
do. do. neue 3½ 98,30 G. do. Pap. -Hnt. 4½ | 84, 70 be d mn ter a „ 8 ; Grund- Pauksch. 
5 udwsh.-Bexb.| 9% 1224,00 be G. otthardbahnov.| 4 103,50 G. othaer 1 Schwarzkopf. — 247,50 be 
Aal. Scheins. 31, | 95,50 8. 90. Sp. Sent. 41% | 84,80 be |[LObeck-Büch..) 6% 1143,25 be tal. Eisenb.-Obl.|3 | 56,20bza. |, creditbank-- —. 104 00 E Ptettg Wall- 305700 beG. 
Berliner...) 5 143,30 G 250 Fl. 54. 4 424.40 be jainz-Ludwsh | 4°/, 144,50 [Berg-Märkisch| 3½ | 98,90 be erb. Hyp.-Obl...) 5 78,00 G ver-Bkl 5 | 8 Sudenburg 424 237.80 6 
4. — 47, 109,0 d 40.Kr 100458 — 327,40 tz Marnb.-Mlawk.| 1½ | 60,60 c |Berl.Potsd.-M. 4 do. Lite 8. 15 75:50 bei ee Oredit| 9 64 30 d E. »-Schl. — In 74,00 C 
7 do, 4 105, 20 bz B. 4 8 E Meckl. Fr. Franz üd-Ital. Bahn... „priv. ’ do. Port.-Cem. . 5!/,| 68,50 G. 
x do. 3½ | 9850 8 ©. 1882 34888 K Pech r 4: [904,50 be „ aan , 40 830 & foppein.Cem.-F.| 51, | 81,80 bzG 
a do. 4864er L. 319,00 G. entral-Pacific .. aklerbank........40 118,30 G 9 
N 1 PolIn.Pf-Br. -V 65,10 bz „ Mlinois-Eisenb. .. ecklenb.H 
48. 40. 3% 37.30 b. 2 ’ u ee DB 98,50 be af nois-E 7 vp. u n e 210 279700 b. 
* — > U Di iq. Am > ana) IP rt te FE . 
Ber?! Kur.uNeu- 575 5 ’ortugles.An „ eee 3 102,102 8888 Northern Pacific] 6 8 3 Br: Pfordeb... 2 9 * 50 be k. 
8 ark. neue 3½ | 97,60 G. 1888—89| % | 36,50 bed. eimar-Grra.| — „ Son Louis -Frano. Bonk 60 pC.. s 104,00 8. otsd. ov. b.| V dr 
* 4 do: 103,00 8. Aaab-Gr.Pr.-A.| 4 03,70 bz Werrabahn.....] — | 66,60 bz outhern Pacific! 6 0,50 8 Mitteld, p ie; 7.80 bz Posen. Sprit- F.. — 
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* — . . . B 2 7 5 N —— 1 
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J. Be. 30% 96,90 be d0. 1878 % F atch-Oderb. Ho. Hyp--Pf. Cre 1000 4 400,50 b Amen | 10 G iecgie nun 12 115,00 8 
Pommer... 102,75 f. do. 1 8 4 Oester.Staatsb 5 Gold- Pr. g. 4 96,50 bed do. do.(unkünd. 43 279, 90 @ Hörd.St.-Pr.-A...| — 20,60 bzG. 
4 102,80 G do. 1890) | 4 ‘I do. Lokalb. 1 78,60 b ronpAudolfb.| 4 | 81,60 G J bar bis 1./4-2000)4 100,50 b 0, Leihhaus-. $ 6. nowracl. Salz. 0 | 37,40 be 
102,80 br Russ. Goldrent| 6 104,40 B. do. Nordw.| 4%, do.Salzkammg 4 100,80 bea do. do. (e 00) 94,80 be jan nehanm 75815073 C. [König u.Laura...) — 140,80 he 
102 ‚75 bz 0. 4884s1pf).) 5 [103,80 bs. do.Lit.B.EIb. 575 u LmbCzern.stfr| 4 | 79,75 be eininger Hyp--Pfab.'4 128.80 be fnussische Bank. 5 auchham. S. F. — 102,50 0 
isenb. na 104,0 G. 1. Orient 1877 Raab-Oedenb, 4 bz o. do. stpfl. br. h 51 > ‚Ohr — „ 

Fe Anteine'4 197%  ji.Orient1878 5 | 65,50 & jHeichenb-Pr.] > 870 e oon 888 3 | 80,00 be@jpomm. Hypath.-Akt. ! esch. Comer: g 171290 “ fore sec Bd... 2 | 52,50 ug. 

2418682 34, 97,40 & fu. Orient 1879 5 Let 20 b 4. Sgr. 5 197,50 U- Pfandbr. Il. u. . 4 102, be@f "4, Discontol 7.7 do. Eisen- Ind.. 6 416 00 bed. 
mb, ub. 80. Rent 3½ 97,10 G INikolai-Obl 4 amin-Land.... 2,30 bz do. Gold- Prio. 2 [404,00 8. P-B.-Cr.unkb(rz140)15 14,00 K . 2 Redenh. St.-Pr..). — | 25,90 be 
do. do. 1886 3 85,50 B. Pol. Schatz-O.., 4 95,40 . Ungar, -Galiz. 5 . u do. Lokalbahn 3% Bo — 1 8 er 15 20 Dre — Industrie-Papiere. eee 15 ES 7 

do. amort. Anl. Pr.-Anl. 1864. = 454,25 bz Balt.Eisenb ..... G do.Nordwestb. o. do. (rz. 80 9 DE 5) 

* e 30 do. 1866. 139,30 K Donetzbahn 5 | 97,60 & do. Now. G. r 5 107,70 be | de. do 8 5 100) 1140,50 G Aug. Elekt.-Ges.] 9 36,00 bz@. | do. Zinchdtte - 18 186,00 be 
do. Staats- 88,40 be KH. Pa Pfdbr... 103,25 G vang. Domb...) 5 100, 60 bz do.Lt.B.Elbth.) 5 | 90,00 B. do. do. (rz. 100) 100,80 8. nglo Ct. Guano 11% 144,50 bz ‚do. do. St.-Pr..|48 185,5 be. 
3 3 179, 50 be neue. du 98,25 G. Kursk-Kiew . — Roab-Oedenb. r.Cent.-Pf.(rz. 1000/4  fBerl.- Charl.| 71/5 178,50 G Stolb. Zink-H.....| 2 44,00 bzG 
fl. Pr.-Sch. 40 — 1396.00 be kömiedische „1 3 2% 94,20 be 8. Mosco- Brest 3 67,00 G. Gold- Pr.. 3 68,60 6. o. do. (rz.100) 3} 1 ceny St.-Pr...| 0 82,80 G. do. St.-Pr. 7 113,75 bz& 

Bad. ram.- An.“ 238.50 8. onw. 188. Russ. Staatsb.. 6,56 Reichenb.-Pr. do. do. kündb, 1900|4 |403,00 beg S }Dtsche. Bau) 3 78,50 bzB. arnowitz ov. — | 14,5 

Bag. Fr.-Anl. 7 147,50 bz do. d. 1890 ia 94,20 bag. do. Südwest.|— | 73,50 ba 68. 5 r.Cente.-Pf. Com- O31 95, 30 veal S ann. St. . 4% | 71.60 & Le., do. 5. Br 0 


5 Druck und Verlag der Hofbuchdruckerei W. Decker u. Co. (A. Röſtel) in Poſen. 


